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#esheint wöchentlich 2 Mal ,
Mittwoch und Sonntag .

Abonnementspreis :
Biertelfährlich 1 Mart . ) Correlpondent

Jasektionsgebät :
Für die breigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Naum
10 f. bei Wiederholungen

Nabatt .

Für die Redaktion berant¬
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

金樓 100 .

Advent .
In tiefer Ruhe liegt das Feld ,

Ob auch des Winters Stürme drohn

Erwartung füllt die garze Welt ,
Wir hoffen auf den Gottessohn .

Und sind wir des uns treu bewußt ,

Ift uns die dunkle Erde hell ,

Der schöne Troft in unsrer Brust
Jft uns ein reicher Freuden quell .

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , 14. Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog werden
am nächsten Montag , den 16. d. Mts . , keine Audienzen
ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge
ruht , den Amtsaffessor Kammerjunker Freiherrn von Rössing vom 1. Januar 1890 an mit der Wahrnehmung der
Functionen des Ordenssecretairs bis weiter zu beauftragen .

Die Oleenburgische Spar : und Leih - Bankin Oldenburg , welche bekanntlich das Depofitengeschäft
in erheblichem Umfange betreibt , hat im laufenden Jahre
1889 in Folge des höheren Zinserträgnisses mit günstigem
Erfolge gearbeitet , so daß felbst bei starken Rüdlagen eine
Dividende von circa 15 Prozent gegen 10 Prozent des
Vorjahres in Aussicht genommen werden kann .

Kunst Ausstellung . Der Vorstand des hiesigen
Kunstvereins bat im Augusteum eine Kunst Ausstellung ver¬
anstaltet , welche von Donnerstag den 12. bis Mittwoch den
18 . Dezember dauert . Ausgestellt find 2 große , dem Ver¬
ein für historische Kunst zugehörende Gemälde , Fr . Noeber
in Düsseldorf : „ Der große Kurfürst tröstet das Landvolk
nach den Schwedenkriegen" und "Die Kinder von Bunzlau",
Episode aus den Freiheitskriegen, von Carl Marr in Mün¬chen. Ferner eine Anzahl Landschaften von Paul Müller¬
Kaempf (Oldenburg - Berlin ) , Holz in Bremen , Studien¬
köpfe von Winter (Oldenburg - Dresden ) und Anderes .
Wir empfehlen den Besuch dieser Ausstellung angelegentlicht ,
denn einerseits ist z. B. das große Gemälde „ Der großeKurfürst tröstet das Landvolk nach den Schwedenkriegen "
ein wahres Pracht - und Glanzstück der Malerei , während
andererseits die von Paul Müller und B. Winter , zwei
Oldenburgern , und zwar ersterer Sohn des Herrn Ober¬
stabsarzt Dr . Müller hieselbst , letterer Sohn des HerrnRentiers B. Winter biefelbft, ausgestellten Landschaften
und Studienköpfe allgemein interessien werden . Namentlichdeuten die Delgemälde (Porträts ) und Studienköpfe unseres
jugendlichen, erst 19jährigen Landsmanns Winter auf ein
sehr viel versprechendes Talent . Man wolle daher den Be =
such dieser Ausstellung nicht versäumen .

Zwölfter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 15. Dezember.

so sei allerdings die nationalliberale Partei , nachdem wirfo Großes erreicht und so viele freiheitliche Gefeße bekommenhätten , mit den Jahren in ihrem Verhalten ruhiger gewor =den und dadurch folgerichtig weiter nach rechts gelangt . Ganzdasselbe set in Bezug auf die deutschfreisinnige Partei derFall , was eine Vergleichung der Tendenzen von 1848 mitdenen von 1866 und heute ergebe . Zum Schluß wies derHerr Redner noch darauf hin , wie nöthig es sei , daß das
Volk mehr politisch gebildet werde und empfahl dem national
liberalen Verein , nach dieser Richtung hin für die Folge
thätig werden zu wollen .

werden kann .

Ein deutschfreisinniger Rechenmeister . Inder deutschfreisinnigen Parteiversammlung vom 8 d . Mts .
hat der frühere Major Hugo Hinze über den Gewinn derdeutschfreisinnigen Partei bei den Nachwahlen eine Berech
nung aufgestellt, die uns , um einen Ausdruck Hugo Hinze' s
zu gebrauchen , ganz „ baff " gemacht hat . Sie ist in der
That von so verblüffender Einfachheit , daß sie auch von imRechnen minder geübten Wählern auf ihre Richtigkeit geprüft

fiattgehabten 33 Nachwaylen zum Reichstag die Betheiligung
Hugo Hinze bemerkt , daß bei den feit 1887

der Wähler sich um 22 Prozent verringert habe , die Deutsch¬freifinnigen aber 5000 Stimmen d. h 8 Prozent gewonnen
der Wähler sich um 22 Prozent verringert habe, die Deutsch¬

gerung der Betheiligung auf ganz natürlichem Wege ange¬

hätte . Hugo Hinze fährt dann fort : Wenn diese Verrin¬

rechnet werde , als eine gleichmäßig auf alle Parteien wir¬
tende , weil ja nicht mehr das Vaterland so in Gefahr war ,
da muß ich folgende Rechnung machen : es hat jede Parteigegen 1887 naturgemäß verloren 22 Brozent. Wir Deutschfreisinnigen haben nicht nur nichts verloren , müssen unsvielmehr die 22 Prozent der verminderten Wahlbeteiligunganrechnen als Zuwachs und dazu rechnen , was wir außer
dem gewonnen haben , das ergiebt einen Gewinn von 30
Prozent !" ( Bravo !)

=

H

3

Dr. Klavemann hat außer namhaften Legaten an Per¬

Der am Mittwoch hier verstorbene Stadtdirector a . D.

sonen , die bei ihm in Dienst oder Arbeit standen oder dieer zu Freunden zählte , noch folgende zu mildthätigen und
gemeinnüßigen Zwecken bestimmte Vermächtnisse ausge¬
fetzt : 1 ) für die Olden . Schiffer Wittwen und Waisen¬Bersorgungsanstalt 15000 Mart : 2) für die Klein - Kinder .
fegt : 1 ) für die Olden . Schiffer - Wittwen und Waisen

Bewahranstalt hiefelbft 10000 Warf ; 3 ) für das Elisabeth¬Kinder Krankenhaus 10 000 Mark ; 4) für die Meenen¬
Stiftung 6000 Mart ; 5 ) für die Diatoniffenfache 4000Mark ; 6 ) für die bereits bestehende Klävemann Stiftung
150 000 Mart und das an der Nadorsterchauffee belegeneLandück „ Galgenfeld " ; 7) für die Stadtgemeinde Olden¬burg 40000 Mart ; 8 ) für die evang. - luth . KirchengemeindeOldenburg 27 000 Wlark : 9 ) fü die Stadtgemeinde VarelVarel ein in Varel am Markiplaz belegenes Haus Kin
derbewahranstalt und 2500 Mark ; 10 ) endlich für dieGroßh . Kommission zur Verwaltung von Fonds und milden
Stiftungen 150 600 Mark und 25 000 Mark .

71

1889 .

dem schwachen Besuch desselben waren wohl zwei Ursachenschuld , und zwar erstens das außerordentlich ungünstige ,fchneestürmende Wetter , zweitens das vor der Thür stehendeWeihnachtsfest , das bekanntlich Viele stark beschäftigt unddaher ohne Zweifel Manchen von dem Besuche dieses Con¬certs abgehalten haben wird . Als Sinfonie war diesmaldie A- dur " (Nr . 7) von Beethoven gewählt , welche trefflichzur Aufführung gelangte . Weiter wurden zu Gehör gebrachtdie Duvertüren zu dendie Duvertüren zu den Sieben Raben " von Rheinbergerund zu Ignaz Brülls Goldenem Kreuz " . Den solistischenTheil vertrat auf der Violine das Mitglied der Hüttner' schen

certmeister Berger ) . Seine Vorträge , die eine vorzügliche

Kapelle Herr Mehring ( der Nachfolger des Herrn Con

Technik und feines Verständniß bekundeten , fanden wohlver =
dienten Beifall . Wir sehen den folgenden Abenden diesesConcert Cyclus , die gewiß gut besucht sein werden , mitIntereffe entgegen.

Nachdem vor einigen Abenden schon wieder ein Sitt :lichkeits : Attentat gegen ein junges Mädchen verübt

men gelungen , den Attentäter in einem Versteck bei der ka¬

worden ist , ist es vorgestern Abend dem Polizeidiener Fim¬

ist dies ein hier in Arbeit stehender Klempnergefell, gebürtig

tholischen Kirche zu erwischen und dingfest zu machen. Es

aus Halle ( also ein Hallunke ) . Derselbe ist geständig undfieht seiner Bestrafung entgegen .

Bitte .

bereiten zu können, bitten wir um baares Geld, Kleidungs¬

Um unsern verschämten Armen eine Weihnachtsfreude

Kolonialwaaren, Anweisungen auf Kartoffeln und Feue

ftüde auch schon getragene finden eine gute Verwendung

rung , gute Bücher und Spielsachen , auch Aepfel , Nüsseund Kuchen finden fröhliche Empfänger . Gaben , die fürdie Landgemeinde bestimmt sind , wolle man an die HerrenPastoren Partisch und Ramsauer gelangen lassen .
Die Mitglieder der städt . Abtheilung des Kirchenraths :

von Bodecker , Moltkestr . zum Buttel , Bürgerfeld . Drees ,
Milchstr . Hanken , Wichelnftr . Knauer, Langeftr. Künnemann , Möbelmagazin . Lütje , Sonnenstr. Mende, Stau .

Johannisstr . Trouchon , Langestr. Wefer, Rosenstr . Witte ,
hmstede, Achternstr. Ruhstrat , Auguſtſtr . Rüdebusch ,

Schüßenweg . Pralle . Roth .

Lotterie .

Lotterie erklärt sich genügend durch die Thatsache , daß

Die große Beliebtheit der Königl . Sächs . Landes =

diefelbe neben den ganz großen Gewinnen auch sehr vielemittlere Treffer bringt . So führt der Lotterie . Plan z. B.800 Gewinne zu 3000 Mart auf , während die Braun¬schweiger und Hamburger Lotterien nur etwas über 100
Gewinne zu 3000 Mart zur Vertheilung bringen . DieSächsische Lotterie ist in Oldenburg vertreten durchOtto Wulff , Bahnhofstraße 18 .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 15 . Ottober 1889 .
Ankunft .

Von Wilhelmshaven
Carolinenfiel

Besitzwechsel . 1. Das große palaftähnliche Immobil
des Herrn Hentiers C. Oft hoff in der Gartenstraße hieNationaliberale Parteiversammlung . Am selbst, der Oldenburg wieder zu verlassen und seinen demMittwoch Abend hielt Herr Gymnasial -Director Dr. Stein nächſtigen Wohnsitz in Wiesbaden zu nehmen gedenkt , istin dem bis auf den letzten Plaz gefüllten Saale in Opper : durch Kauf für die Summe von 70 000 Mark in den Besmanns Hotel der dorthin berufenen nationalliberale : Partei fiz des Herrn Fabrikanten Aug . Schulze hiefelbst über¬versammlung in feiner gediegenen Weise einen hochintereffan gegangen . - 2. Das an der Marienstraße unter Nr . 1.ten Vortrag , welcher mit allseitiger größter Aufmerksamkeit belegene Besißthum des Herrn Fabrikanten Aug. Schulzegehört und mit lebhaftestem Beifall entgegengenommen wurde . hat , wie wir hören , der Herr Bankdi ector Jaspers furNachdem der Herr Redner zunächst sich über die Stellung , die Summe von 30000 Mark fäuflich erworben . 3 Fer =welche die Partei bei den nächsten Reichstagswahlen einzu - ner erwarb durch Kauf der Muhlenbesizer Herr D. B. Olt¬nehmen haben werde, geäußert hatte , beleuchtete derselbe die manns zu Osternburg die daselbst belegenen werthvollenAuslassungen des am Sonntag in Doodt' s Saal aufgetretenen Immobilien der Frau Geheimräthin ofmeister unddeutschfreisinnigen Professors Dr. Bulle aus Bremen und des verstorbenen Oberbaudirector Lasius . 4 . Die anwiderlegte verschiedene Angriffe desselben auf die national : der Ofenerstraße unter Nr . 8 belegene, früher Hofschauspie=liberale Partei . Wenn Herr Bulle gefagt habe, die national - ler Bluhm ' sche Besizung , zuletzt dessen Erben gehörig,liberale Partei föune sich füglich die deutschkonservative nens ist durch Kauf an das Fräulein W. Hummel hieselbftnen , so wies Redner nach , daß diese Bezeichnung gemäß übergegangen . 5. Das früher Oberkirchenrath Flor ' scheder Bedeutung des Wortes konfervatio keinerlei Kränkendes Haus , Kuewidstraße 18 , geht infolge Kaufs mit dem 1. Maifür diese Partei haben würde ; doch da dieselbe national nnd nächsten Jahres in den Befiz des Schneidermeisters Joh .liberal sei (auch diese Begriffe wurden genau festgestellt) , so 5. Lampe hieselbst über.liege fein Grund vor , den alten Namen nicht beizubehalten.

Wie es in der Natur der Sache liege , daß man nach dem Das erste der sechs dieswinterlichen Sinfonie :Erreichthaben des Erstrebten ruhiger in seinem Verhalten Gesellschafts Concerte der Hüttner ' schen Kapellewerde und zumeist bestrebt sei, das Errungene zu bewahren , ' im Saale der Union fand am vorigen Montag statt . An

Hierzu als Sonntags -Beilage , , Neue Gartenlaube " Nr . 50 .

Nach

Morg . Vorm Nachm .
7. 45 11 . 00 1. 58 5. 03 828

11 . 00 1. 58 8. 28

-

Abends .

9 46 1. 55 5. 03 8. 33
Abfahrt .

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm . Nchm .
-

Abend s .
6. 09
609 9. 15

11
11 Jever
"1 Bremen

Nordenhamm
" Neuschanz

Leer"1

7. 45 11 . 00 1. 58 5. 03 8 . 28
7. 30 11 . 51 2. 10 6. 04 9. 01
7. 30 11 . 51 210 6. 04 9. 01
7. 27 10 . 57 1. 52
7. 27 10 . 57 1. 52

1. 30 * )

8. 24
8. 24

11 Lohne 9. 46 1. 55 8. 33
" Löningen
11 Quakenbrück

Osnabrück .
7. 33

9. 46 1. 55 5. 03 8. 33
9. 46 1. 55 5. 03 8. 33

"

Wilhelmshaven 7. 45
" Jever

Carolinenfiel
Bremen .

7. 45
7. 45

11 . 56 2. 25
11 . 56 2. 25
11 . 56 6. 09

6. 16 8. 02 11 . 05 2. 10 5. 13 8 . 40
11 8. 02 11 . 05 8. 40Leer . 7. 55" 6. 20 9. 20
" Neuschanz 7,55 2. 30 6. 20

Lohne 7. 55 2. 17
# Löningen 7. 55 11 . 06 2. 17

Duatenbrita 7. 55 11 . 06" 2. 17 6. 55 8. 33Osnabrid . 7. 55 11 . 06 2. 17 6. 55
*) Nur des Sonntags .

Nordenhamm .

-

2 . 10 5. 13
2. 30

-

9 . 15

8. 33
8. 33



Deutschland . Italien . Neueren Meldungen aus Rom zufolge ist 1831 Offizier , war er nach dreißigjähriger Dienstzeit Gene¬

Der österreichische Thronfolger, Erzherzog Franz das am 2. Dezember stattgefundene Treffen , wodurch die ral und mit faiserlichen Gnadenbezeugungen überhäuft . Nach

Ferdinand , begtebt sich demnächst, einer Einladung des abessynische Provinz Tigre wieder in die Gewalt der Partet der Freisprechung der Wera Sassulitsch wurden ihm vom

Kaisers Wilhelm folgend, zu Hochwildjagden von Prag nach gänger des Königs Menelit fam , ein sehr blutiges ge- Kaiser Alexander II . neue Ehren zugeteilt , Trepow aber blieb

wesen . Der Prätendent Mangascha und Ras Alula flohen seitdem doch ein körperlich gebrochener Mann . Wohl diente

Deutschland .

Aus Dortmund wird berichtet: Bergmann Schröder , nach ihrer Niederlage in eine unzugängliche Gegend. Die er weiter, soweit es seine geschwächte Gesundheit zuließ , aber

Thatkraft nicht mehr verlangten . Seine etferne Natur hat
der im Juni von der hiesigen Zeche „ Kaiserstuhl" entlassen im Dienst Italiens stehenden Eingeborenen befinden sich in es war nur auf Gebieten, die eine größere Entfaltung von

worden war , meldete sich wiederum auf derselben um Wie- der Umgegend von Adua .
Spanten . Der Marineminister hat seine Ent - die Leiden , welche die Zersplitterung des Beckenknochens

deranstellung und erhielt den Bescheid , er set vom andern

Tage ab wieder aufgenommen . Da ein solches Entgegen- lassung eingereicht. Der Ministerpräsident Sagasta ersuchte und die im Innern stecken gebliebene Kugel zur Folge hatten ,

Greis ins Grab gesunken .
kommen der Zeche nach dem Sinne des Beschlusses der denselben, bis zur Umbildung des Kabinets auf seinem Posten noch zwölf Jahre getragen . Jetzt ist er als hochbetagter

Effener Werksbefizer nicht geboten war , wird die unbedingte zu bleiben.

Wiedereinstellung des Führers der Streitbewegung nach der

"Rheinisch-Westf . 3tg ." überall als Zeichen der Wieber

fehr des vollen Friedens zwischen Werkbesizern und

Bergarbeitern aufgefaßt .

Die Revolution in BrasilienRußland . Nachdem unlängst erst die Erbauung einer

Gewehrfabrik in Nowo - Tscherkast angeordnet worden

ist, soll jetzt auch, wie der Köln. 8tg ." geschrieben wird , hat naturgemäß ihren Eindruck auf die vereinigten Staaten

eine solche im Gebiet der Astrachanschen Kosaten , von Nord -Amerika nicht verfehlt und zunächst die Frage der

Der Abgeordnete Hammacher, welcher wieder nach Ber- bei der Staniza Kafatschebugrowska, angelegt werden . Beide Anerkennung der brasilianischen Republit in den Vorder¬

lin zurückgekehrt und im Reichstag erschien , hat sich im Ge- Fabriken liegen in einem Gebiete, welches faum jemals von grund treten laffen. Als charakteristisches Zeichen hierfür

spräch mit Abgeordneten aus verschiedenenParteien über die einem Krieg berührt werden könnte, umgeben von einer durch kann ein Zwischenfall angesehen werden , der sich in der

im rheinisch -westfälischen Kohlenrevier empfangenen aus zuverlässigen, dem Zartum treu ergebene Bevölkerung , Sigung des Allgemeinen Staatenfongresses am 21. v. M.

Eindrücke ausgesprochen und hält die Beilegung der Streitig die für den Kriegsfall zum Dienst einzuberufenden Regimenter zutrug und über den der "Post " zufolge aus New-York fol¬

teiten zwischen Bergarbeitern und Grubenverwaltungentei - find um fünf Regimenter vermehrt worden , und zwar um gendes gemeldet wird :
Nachdem der Brasilianische Gesandte , Valente , die Er¬

wegs für gesichert . Herr Hammacher glaubt , daß die zwei Regimenter zwetter und drei Regimenter dritter Ordnung .

Erregung in der Arbeiterschaft so tief und allgemein sei, Die Kosaten-Regimenter erster Ordnung behalten im Felde klärung abgegeben hatte , daß die Brasilianischen Delegterten

daß der Ausbruch des Ausstandes kaum hintanzuhalten sein ihre volle Kriegsstärke und werden bei Verlusten durch die aus bekannten Ursachen dem Kongreß bisher nicht hätten bei¬

Rosaten zweiter Ordnung ergänzt . Außerdem dienen die wohnen können , daß sie aber nunmehr bereit seien , thre

Eine große Bergmannversammlung zu Altwasser Regimenter zweiter Ordnung zur Bildung von Reserve-Ka- Beglaubigungsschreiben vorzulegen, beantragte der Delegierte

beschloß , im Fall der Nichtzahlung der versprochenen zehn- valleriekorps . Die Regimenter dritter Ordnung endlich , auf der Vereinigten Staaten , Henderson : „Es solle der Kongreß

procentigen Lohnerhöhung am 1. Januar den Generalstretk die früher eigentlich im Kriegsfalle kaum Rücksichtigt genommen die Vereinigten Staaten von Brasilien in der Gemeinschaft

wurde , geben nnnmehr fünftighin die Mannschaften zum Order amerikanischen Republiken willkommen heißen ." Von

zu beginnen . verschiedenen Seiten wurde dem als verfrüht widersprochen ,
donnanzdienst ab .

werde .

Türkei . Aus Konstantinopel wird gemeldet : In letter und der Delegierte Columbiens , Hurtado , stellte den Antrag ,

Beit sind einige Hundert der bei dem Ausbruch von Unruhen die HendersonscheResolution abzulehnen . Henderson gab als =

nach Athen und dem Pträus geflüchteten tretensischen dann seiner Freude über die in Brasilien stattgehabte Um¬

Familien freiwillig nach der Heimat zurückgekehrt , wodurch wälzung Ausdruck und betonte, daß er mit gleicher Genug¬

die böswillig verbreiteten Nachrichten über die Unsicherheit thuung die Ankündigung begrüßen würde , daß Spanien ,

auf Kreta und die schlechte Behandlung der Christen Seitens England , Rußland oder irgend eine andre europäischeMacht

der türkischenEinwohner und der türkischen Behörden wider- die republikanischeRegierungsformangenommen habe. Schließ¬
lich wurde die Resolution des Delegterten Henderson mit allen

regt werden .
gegen die beiden Stimmen Venezuelas und Uruguays ab¬

gelehnt , nachdem auch noch einer der Delegierten der Vereinigten

Staaten , Carnegie , sich gegen deren Annahme ausgesprochen

hatte.

General Trepowt

Aus Zanzibar wird berichtet : Die Deutschen unter

Schmidt griffen Buschiri an , dem sie 28 Mann töteten ; Bu¬

schirt entfam durch Flucht . Deutscher Verlust drei Verwundete.

Da die Dampfer - Vorlage bis jetzt beim Reichstag
noch nicht eingegangen ist, so wird sie vor den Weihnachts¬

ferien nicht mehr zur Verhandlung fommen fönnen .

- Den Bedarf der Flotte an Matrosen -Rekruten zu

decken, ist schon seit Jahren nicht mehr möglich, obgleich

schon auf Küstenschiffer 2c. zurückgegriffen werden mußte .

Die Verminderung des Friedensstandes an Matrosen bei der

Flotte aus der seemännischen Bevölkerung war die Folge

davon . Die Marine hat sich deshalb der mühevollen Arbeit In Kiew ist dieser Tage fast in Vergessenheit ein Mann

unterziehen müssen, den Mehrbedarf durch Einstellung von gestorben, an dessen Namen sich blutige Erinnerungen knüpfen.
Die amerikanische Regierung hat die Brasilianische Re¬

vierjährig Freiwilligen zu decken . So find nach der Der Revolverschuß , welchen Wera Sassulitsch am 14. Januar

legten Aushebung 779 Freiwillige aus allen Teilen des 1858 auf den damaligen Stadthauptmann von Petersburg , publik bisher formell noch nicht anerkannt , sondern lediglich

deutschen Reiches in die Marine eingetreten . Die Anmel General Trepow abgefeuert , war der Anfang des blutigen ihren Gesandten in Rio de Janeiro angewiesen, die diplo¬

dungen haben sogar den Bedarf überſtiegen , so daß man Stampfes zwischen den Nihilistenund den russischenRegierungs - matischenBeziehungen mit den neuen Machthabernfortzusetzen.

annehmen kann, eine Vermehrung der Matrofen aus dieser behörden. Trepow war schwer , war tödlich verwundet , die Henderson handelte also, obwohl er in seiner Stellung als

Kategorie von Mannschaften werde in Zukunft nicht auf Kugel hat bis zu seinem Tode nicht entfernt werden können. Delegierter zum Kongreß Beamter der VereinigtenStaaten ist,

Schwierigkeiten stoßen. Ausgehoben wurden für Marine In seinem Amt und Amtslokal war die mörderische Kugel bei seinem Antrag ohne Ermächtigung des Staatssekretärs .
Von den drei brasilianischen Delegierten zum Allgemeinen

aus der seemännischen Bevölkerung 1577 Mann , aus der auf ihn abgefeuert worden , während er eine angeblicheBitt

Landbevölkerung 1217. Von der ſeemännischen Bevölkerung schrift entgegen nahm. Es konnte nicht daran fehlen, daß Amerikanischen Staatenkongreß werden der Gesandte , Va¬

famen 714 auf Oft und Westpreußen und Pommern, 654 dem Schwerverwundeten von hoch und gering Zeichen der lente, und der General-Konsul , Mendonca, den Weisungen

auf Schleswig-Holstein, die beiden Mecklenburg und die Teilnahmeund Sympathie zugingen . Da änderte der Prozeß der neuen Regierung entsprechend sich an den Sizungen des

Hanſeſtädte, 126 auf Hannover und Oldenburg, der Rest vom 31. März 1878, in welchem die Geschworenen die Kongresses beteiligen, während Senator Lafayette Rodrigues

auf die andern Landesteile . Die Ausgehobenen der Land- Attentäterin einstimmig freisprachen mit einem Schlage die Pereira erklärt hat, sein Mandat auch bis auf weiteres nicht

bevölkerung waren aus allen Gauen Deutschlands gebürtig . ganze Sachlage. Der Verwundete verwandelte sich plöglich ausüben zu wollen.

Der große Andrang von Vierjährig -Freiwilligen läßt sich in den Angeklagten , die Angreiferin , welche in einem ihr

durch das Interesse, erklären, welches den Kolonialbestrebun - ganz Fremden, einem gewissen Bogoljubow, der im Gefäng¬
Die Ochsenbacke . Mit de Weiber ist det so ' ne Sache ,

gen in den verschiedensten Schichten der Bevölkerung ent- nis gezüchtigt worden war , angethane Schmach hatte rächen

gegengebracht wird . wollen , wurde zur gefeierten Heldin , und laute Beifallsfalven einige sind so, einige sind so, und andre sind noch wieder

Bei Gelegenheit des großen Sozialistenprozesses in begleiteten die unerhörte Freisprechung nicht nur im Gerichts- anders . Einige sind blos mit ' ne sanftmitige Hand zu re¬

Elberfeld hat der Angeklagte Rollinghoff bekannt, daß in faal , wo die höchsten Staatsbeamten von der Begeisterung gieren und andre müssen mit Trense und Kandare gehand=
Zu dieser tiefsinnigen philos

Barmen eine geheime Organisation , in drei Klubs ein- mit angeſtedt wurden , sondern auch in der Gesellschaft, in habt wer' n. Ich kenne det."

geteilt, bestanden habe ; er selbst sei deren Vertrauensmann der Presse. Die Freisprechung der Sassulitsch war that sophischen Betrachtung verstieg sich der Arbeiter B. in Ber¬

und Korrespondent gewesen. Sie habe sich mit der Ber - sächlich eine Verurteilung Trepoms. Der damalige Stadt - lin , ein etwa vierzigjähriger Mann mit recht energischem

breitung des Sozialdemokrat" , mit der Sammlung von hauptmann war vermutlich nicht so schuldig, wie man ihn Gesichtsausdrud , als er sich wegen Körperverlegung auf der
Vors . Sie haben selbst als Ehe¬

Geldern und Versendung derselben nach Zürich unter einer ansah : er war , wie aus den russischen Schilderungen hervor- Anklagebant befand. -

Decabreffe befaßt, worüber im Brieffaften des Sozialdemo - geht, eine herrische, rauhe Natur , welche Rücksichtnahme nicht mann nicht das Recht, Ihre Frau zu mißhandeln , aber Sie

frat " unter dem Stichwort Rotfärber " Quittung geleistet tannte , aber auch keine Ausnahmen zu Gunsten der Aristo- sind mit der Person , die Sie so arg zugerichtet haben , gar

worden set . fratie zu machen geneigt war . Er hat in der ihm unter - nicht einmal verheiratet . Angefl .: Vorleifig hat sie aber

gebenen Stadt eine Reihe von Wohlfahrtsmaßregeln ins jahrelang von meine Knochen jejeffen und sich jekleidet, denn

Leben gerufen, die erst nach seinem Weggang gebührend ge- id habe alleene jearbeitet . Und denn , von wefen die Zu¬

schäßt worden sind ; während seines Regimes aber wurde richtung , det is ooch sehr verschieden , eintje jiebt et , die

alle Welt durch sein strenges , teinen Widerspruch duldendes mächtig ville Schläge verdragen können ick fenne det . -

Auftreten verlegt . Trepom (oder Trepphof , wie er ursprüng - Bors . : Welchen Grund hatten Sie denn zu der Mißhand¬

lich hieß ) stammte aus kleinen Verhältnissen und hatte sich lung ? Angefl . : Wenn ick for Miete un allens forge ,

Aber det
dem Kaiser Nikolaus durch seine Thatkraft bemerkbar gemacht . denn werde ta am minimumsten doch wohl verlangen können ,

Von Stunde an stieg er rasch die Dienstleiter hinauf ; sett det sie eene Ochsenbacke zurechte machen kann ?

"

Ausland .

Defterreich Ungarn . In Wien ist ein Gerücht von
einer Rabinetsordre des Kaisers in Umlauf , nach welcher

in allen Fällen , wo der Kaiser verhindert sein sollte , die

taiserliche Macht auszuüben , wenn derselbe länger abwesend

sein oder erkranken sollte , Erzherzog Karl Ludwig an seine
Stelle tritt . Es sollen schon diesbezügliche Erlasse an ein¬

zelne Behörden ergangen sein .

IV . 22a ] Feuilleton .

Sefoppt .

(Schluß .)

lieber guter Rudolf , ist die ganze Geschichte und ich

fordere die Herren auf , das von mir Gesagte zu be¬

ſtätigen ."

Gerichtssaal

pflichtgemäß , „ von dem Herrn Oberst weiß ich es nicht

von mir aber ganz bestimmt . "

Na die Sache bleibt natürlich unter uns , lieber

Ja meine Herren ," fiel hier Rudolf ein , wenn dem Kamerad , kommen Sie mit zu mir , wir wollen auf dieses

so ist , dann bitte ich vielmals um Verzeihung , sage Du Abenteuer ein Glas Wein trinken und der Teufel

hole die Weiber ."
mir , lieber Onkel , habe ich recht gehört ?"

-

Mit einer Stimme , die einen Stein gerührt hätte , Abgesehen davon , daß Rudolf schleunigst seine Amanda
Die drei Herren waren dem schönen Mädchen sehr

sprach nun die Sängerin , indem sie die Hände Rudolfs
dankbar . Ahnten sie doch nicht , daß die kleine Here ihnen dem Theater entführte und der glücklichste Ehemann wurde ,

in die ihren nahm , folgendes :

Mein lieber Rudolf , der leidige Zufall hat diese nur eine einstudierte von Rudolf entworfene Komödie vor hatten der Oberst von Furchen und der Lieutenant von

Berwickelung herbeigeführt , die einen bösen Schatten auf spielte . Amanda hatte nach den Meinungen derselben die Brand doch noch Vorteil von dieser Begebenheit ; denn

mich werfen müßte , wenn ich nicht in stande wäre , die Peinlichkeit der Lage so taktvoll gemildert und der General , über ersteren machte der General , so lange er die Brigade

Harmlosigkeit des ganzen Vorfalls zu beweisen . Ich kenne der sich am wenigsten vor seinen Untergebenen blosstellen hatte , stets die schmeichelhaftesten Berichte , so daß er bald

Deine Eifersucht und ließ mich dadurch verleiten , diese konnte , gab denn auch halb ärgerlich , halb beluftigt , die befördert wurde , und Brand erfreute sich der Huld des

Herren , welche in der besten Absicht zu mir kamen , zu Versicherung ab , daß das Fräulein die lautere Wahrheit Herrn von Furchen stets in höchstem Grade , was ihm bei

verbergen . Hier , der Herr Lieutenant von Brand wollte gesprochen habe . Indes fügte er hinzu , daß ein Othello seiner ferneren Laufbahn gut zu statten kam .

Erfahren hat der General nie etwas von dem Zu¬

mich um Entschuldigung bitten , dafür , daß er mir jüngst , wie sein Neffe ein so herrliches Weibchen gar nicht ver¬

wenn auch in höflichster Weise seine Begleitung aus dem diene , und jener sich entschieden bessern müsse , wenn er sammenhang der Dinge und ist bis an sein Lebensende

der Onkel die Thorheit von heute Abend verzeihen seiner reizenden Nichte stets ein liebevoller Vater gewesen .

Theater angeboten hatte . Den Herrn Oberst von Furchen

führte dagegen der Wunsch zu mir , sich nach meinem sollte .
Nach dieser Erklärung brachte der Oberst und der

Befinden zu erkundigen nach den Souper , welches der

Herr General in seiner Zufriedenheit über unsre fünfile - Lieutenant ihren wohlzurechtgesezten Glückwunsch an ,

rischen Leistungen dem Solopersonal der Oper gegeben während der General sich allmählich in dem Gedanken

hatte ; und der Herr General : Dieser liebenswürdige Herr , zurechtfand , in der kleinen Sängerin nichts andres als

mein teurer Rudolf , hatte mir an jenem Abend mitgeteilt , seine geliebte Nichte zu sehen .

-

Die Nachhochzeit .
Von D. M.

Schlimmer kann in der Welt nichts sein :

Biebst einem ein Fest und lab' st ihn nicht ein .
Goethe .

Er blieb auch bei den Die Hochzeit des ehrsamen und noch jungen Bürger¬

er wäre Dein Onkel , hätte über unsre Beziehungen gehört Glücklichen zum Thee , während sich die beiden andern meisters Dr . Bornemann mit der Tochter des reichen

Kaufmanns Walker hatte die ganze kleine Stadt Resenberg

und würde sich während seines hiesigen Aufenthalts ernstlich Herren , sobald es anging , empfahlen .

Nachdem sie eine ganze Strecke stumm nebeneinander in die freudigste Bewegung geseßt . Keiner aber war

um mich kümmern , um zu sehen , ob es möglich sei , seine

Zustimmung zu unsrer Vermählung zu geben. Heute hergeschritten waren , brach endlich der Oberst das peinliche seliger über diese Verbindung , als der Universitätsfreund
der Vermählten , der Landesgerichtsrat V. E. R. Geßler ,

Abend kam der gütige Herr zu mir , um auszusprechen , Schweigen .
, ,Brand , " sagte er mit gepreßter Stimme , ich glaube , welcher in demselben Städtchen Recht sprach and besprochen

ich solle seine liebe Nichte werden , wenn Du mich so liebtest , wurde . Er war der gemütlichste Mensch von der Welt ,

„ Herr Oberst , " erwiderte darauf hin der Lieutenant ein tüchtiger Jurist , nur ein wenig zerstreut ; doch
als ich es nach seiner Meinung verdiente , andernfalls wir sind heut Abend gefoppt worden !"

würde er mir selber seine Hand antragen . Das , mein ]



jeht mit fufzehn Jahre in die Fabriken , um wat zu verdienen , | Ick kann blos sagen , det ich lieber een Dugend uf die Jacke , häufiger zu werden pflegte . Was die Verbreitung der In¬
un wenn sie hernach een ' Happen Pappen uf ' n Disch sezen nehme , als det idk so ' ne Ochsenbacke esse , wie die ste zurechte fluenza in Rußland betrifft , so herrscht dieselbe laut Mel¬
sollen , denn können sie weiter nischt kochen, wie Bichorten - jemacht hat , bei' t Kochen un bei ' t Hauen ts et schwer , det dung der Tagespresse in Ssaljan (Kaukasus ) seit dem
taffee und Kartoffeln mit die Pelle . Jd fenne det . richtije Maß zu halten , id fenne det . Mit Rücksicht auf 3. Oftober , in jatka seit dem 1. Ottober und in Comst
Vors . Wenn ich Sie recht verstehe , sind Sie mit dem Essen die ganze Sachlage erkennt der Gerichtshof nur auf drei seit Mitte Oftober . Jegt wird das Auftreten der Epidemie
nicht zufrieden gewesen ? Angell . : Die Jeschmäcker find Tage Gefängnis .
ja sehr verschieden , aber det will id Ihnen sagen , Herr Je¬
richtshof , eene Ochsenbacke , die mit Zimmt un Kardemom
jebacken is , die schmeckt wie Dot un Deibel ; id fenne det .

"

ic

auch aus Pstow , Ssewastopol und Kaluga gemeldet . Auch
in Lodz (Gouvernement Piotrkow ) , das an Preußisch¬

Aus nah und fern . Schlesten grenzt , ist diese bösartige Krankheit ausgebrochen .

Kaiser Wilhelm hat die Vermählung der Prinzessin Soldaten , Arbeiter , Fabriksleiter sind daran erkrankt . Nach

Det Wasser läuft mir noch in' n Mund zusammen, wenn td Sofie mit dem Kronprinzen Konstantin von Griechenland richten über Ausbruch der Influenza in Brünn sind uns
daran dente . Vors .: Alles das giebt Ihnen tein Recht,Vors . : Alles das giebt Ihnen fein Recht , ebenfalls zugegangen . In Wien ergreift ste hauptsächlich
die Person zu mißhandeln. Wir werden sie mal selbst hören. sämtlichen europäischen Höfen durch eigene Handschreiben Kinder und leugnet die dortige medizinische Fakultät dasdie Person zu mißhandeln. Wir werden ste mal selbst hören. angezeigt ; das gleiche that König Georg. Wie der in Erscheinen und rasche Umsichgreifen der Influenza jezt nichtDie Zeugin , eine kleine aber fräftig gebaute Frau mit Athen erscheinende„Spectateur de l ' Ortent " mitteilt , ist man mehr. Die Professoren Scothnagel und Kahler hielten Borhochrotem Gesicht , wirft dem Angeklagten beim Betreten des bortselbst über das außerordentliche künstlerischeTalent der lesungen über die Krankheit. Dieselbe set allerdings zuerst

mehr . Die Professoren Nothnagel und Kahler htelten Vor¬

Saales einen frohlockenden Blick zu. „Steste, mein Bürsch- Kronprinzessin Sofie erstaunt. Dieselbe verwendet täglich im allgemeinen Krankenhause EndeNovember an einem Arztten, nu habe ich Dir, wo ich Dir haben will, Du kennst ja mehrere Stunden darauf, die Kunstwerke Athens bildlich beobachtet worden, habe seitdem rasche Verbreitunggefunden
id

doch immer allens, nu kannst Du ooch noch kennen lernen , darzustellen und wird voraussichtlich mehrere Mitglieder der und die Zahl der Erkrankten in und außer dem Spital ſetwenn sie Dir so' n halbet Jährken ufbrummen. Da wird et faiserlichen Familie schon zum Weihnachtsfest mit ihren Dar- und die Zahl der Erkrankten in und außer dem Spital fet
woll teene Ochsenbacken nich jeben , id Vors . : Rubig ! stellungen überraschen . beträchtlich . Nothnagel verwahrt sich aber strengstens da¬

Zeugin - Sie haben gar nicht mit dem Angeklagten zu
sprechen . Mit Ihnen scheint übrigens schlecht umgehen zu schreibt darüber: Nachdem einige Wochen hindurch in Chem- Stahler sprach ebenfalls über die Influenza. Beide Aerzte

Ein Färberstreik ist in Chemnitz ausgebrochen. Man gegen, daß die Influenza als Vorbote einer großenEpidemie
anzusehen wäre , giebt jedoch die Möglichkeit zu . Professor

sein, nach der Art zu schließen , wie Sie hier auftreten. niß und dessen nächster Umgebung die Lohnbewegung, welche sprechen schließlichdie Hoffnung aus, daß frische klare Luft
Stahler sprach ebenfalls über die Influenza .

Angefl. : Herr Jerichtshof, ste is authentisch betrunken, ich bei den Textilarbeitern im wesentlichen zu deren Vorteil aus- sprechen schließlich die Hoffnung aus, daß frische klare Luft
fenne det. Zeugin : Aber nu sag' een mensch ! Muß ich geschlagen war; einigermaßen geruht hat, find jeßt die Fär- Kopenhagen berichtet, herrscht dort gleichfalls die Influenza.

der Epidemie ein baldiges Ende bereitet . Wie man aus
mir det hier fefallen lassen? - Vors . : Wenn Sie sich nicht beretarbeiter in diefelbe eingetreten . Die Streffenden haben & wurden in der letzten Woche 59 Fälle dort ärztlich an¬sofort alle beide ruhig verhalten , so laffe ich Sie auf der den Färbereibesigern folgende fünf Forderungen unterbrettet : gemeldet. Hiervon entfallen 38 auf die Garnison, die übriStelle abführen . Zeugin , erzählen Sie kurz, in welcher 1). Der Minimallohn eines selbständigen Färbers soll 20 gemeldet. Hiervon entfallen 38 auf die Garnison, die übri¬
Weise er Ste mißhandelte . Die Zeugin legt einen fleinen mark wöchentlich betragen , der eines Meisters soll sich ent- gen waren hier und da in der Stadt vorgekommeneErtran¬
in Bapter gewickelten Gegenstand auf den Richtertisch. Hier sprechend höher stellen. 2) Die eingerichteten Gesellen erhal- graphenbureau in der Rue Grenelle von den 970 männlichen

fungsfälle . Aus Paris wird gemeldet , daß im Haupttele¬

ist das? Was soll das? - Beugin : Ste brauchen det Färber einen Minimallohn von 15 Mart wöchentlich. 4) und weiblichenBeamten 130 an der Influenza erkrankt sind.is er drin, ich denke, det is deitlich fenug." - Vors .: Was ten einen Minimallohn von 18 Mart . 3) Alle übrigen graphenbureau in der Rue Grenelle von den 970 männlichen

blos ufzuwickeln . Hier hat er fesessen. ( Sie zeigt auf ihren Die Arbeitszeit währt von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends . Ein Brudermord hat sich in dem bet der Stadt Tongres

Mund .) Vors. Es ist wohl ein Zahn in dem Papier ? 5) Für Ueberstunden sind 40 Pfennige , für Sonntagsarbeit belegenen Sutendael ereignet. Die Ursache dieſes Verbrechenz
- Zeugin: Det versteht sich, det is sojar een Dogenzahn 100 pCt. Aufschlag zu zahlen . Der größte Teil der et ist eine der unbedeutendsten. Die beiden Brüder Hubert und
un et kann jut sind, det ick auf det linke Doge noch blind wa zwanzig dortigen größeren Färbereten verhält sich bis - Pierre Aarden waren von einer dritten , außerhalb jenes
werde. Vors. : Ach Unsinn, nehmen Sie Ihren Bahn her ablehnend. Die geforderte Lohnerhöhung fast in sich Ortes wohnenden, Person beauftragt worden, während des
und erzählen Sie kurz. Zeugin : Genes Abends bringt er etwa 33 % pCt. des bisherigen Sages . Im allgemeinen sind Sommers mehrere Bienenstöcke zu überwachen. Da sollte
eene Ochsenbacke mit , die er von eenen Schlächter jekriegt ja die dortigen Färbereibefizer in Anbetracht der Verteuerung sich zwischen beiden darüber ein Streit entspinnen, wer den
hat, den er jeholfen hat . "Marie ," meent er, kannst Du mir aller Lebensbedürfnisse einer Lohnerhöhung nicht abgeneigt, Borzug haben sollte, jene Bienen zu überwachen, die ge=
die woll zurechte machen? Jd komme nach ' ne Stunde nur ist es für Chemnik aus naheliegenden Konkurrenz-Süd- schwärmt hätten . Der Wortstreit der Brüder artete in einen
retuhr un denn müßte sie fertig sind." Ih ! sage ic , wat sichten nicht möglich damit allein vorzugehen; es müßten die Kampf aus , der damit endete, daß Hubert Aarden seine
wollte ich nich, jeh Du man weg, wenn Du retuhr kommst , Färbereten in den benachbarten Industriestädten , wie Glauchau , Flinte ergriff und mit dieser auf Pierre schoß, so daß lekterer
is fie fertig . Nu muß ich allerdings infestehen, det ick uf Meerane , Frankenberg , Limbach 2c. in gleicher Richtung vor auf der Stelle tot zu Boden sank.
Ochsenbacken nich injelernt bin , aber ich werde mir doch nich gehen . Bei dem jezigen regen Geschäftsgang ist eine lange Menelaus der Gute . Vor dem Westminster Polizei¬

den Dementi feben, det inzujestehen. Er jeht weg un id Dauer des Streifs nahezu unmöglich. Und ebenso wenig gericht stand fürzlich Mistreß Bottvelle, von ihrem Mann
flitsche schnell rum bet unsern Nachbar Werner , wat een fe- wie die Färberei -Besitzer auf die Dauer ihre Fabriken still wegen drohender Reden verklagt. Der Gatte stand in den
lernter Koch 18. Den frage ich denn nu um Nat un er stehen lassen fönen, ist es bei der teuren Lebenshaltung den Diensten einer parsischen Handelsfirma , für welche er nach
sagte, det kennte er janz fenau , er wäre uf die allerfeinste Arbeitern möglich, lange ohne den gewohnten Lohn zu bleiden. Paris zur Ausstellung gegangen war . Dort erhielt er einen
Bräpelei zugeschnitten , denn er hädde schon den ersten Kaiser Fischerschule. Zum 1. Januar soll dem „Kieler Tabl ." Brief seiner Frau , der , in das falsche Couvert gesteckt in der
Wilhelm seine Krönung jekocht un dabei een fanzet Jagdstück zufolge, in Blankenese eine Schule für Hochseefischeret eröffnet That an einen der Parsen , Herrn Jamsethan Sobranfa
uf' n Hasen jespickt. Un ich müsse die Ochsenbacke zuerst tüch- werden. Die Lehrgegenstände sind das Hochseefischen, die Bhungara gerichtet war , den sie Lieber James anrebete
tig mit Salz abreiben un ihr denn so langsam halb süß un Steuermannskunde , der Schiffsbau . Der Unterricht ist un- und sehr freundlich behandelte. Der wütende Ehemann kam
halb mit Essig schmoren lassen . Wenn sie jar wäre , denn entgeltlich . zurüd ; seine Frau ließ ihn aber nicht ins Haus , und er er¬
sollte ick ' ne fleene Hand voll Lorbeerblätter un Wachholder¬ Der Kultusminister von Goßler hat kürzlich eine Ver- hob nun Klage. Der Advokat der Beklagten sagte, der Brief
beeren randhun, noch ' ee Biertelstunde mit schmoren un denn fügung erlassen, der zufolge allen Berufsständen, namentlich habe nichts Schlimmes zu bedeuten, da der Parse schon
for' n Froschen Kaneel un for ' n Froschen Kardamom ran- aber auch den Verwaltungsbeamten aus Provinzialstädten Großvater sein könne , der Advokat, des Klägers ſagte, der¬
machen. Wenn ich ihr denn noch tüchtig mit Mustat be- Gelegenheit geboten werden soll, sich im Berliner hygienischen selbe set erſt 38 Jahre alt . Die Beklagte wurde angehalten,
streuen dhäte, denn würde sie fein, denn für det Jewürzhafte, Institut die für die öffentliche Gesundheitspflege nötigen eine Bürgschaft für 25 Pfd . Sterl . beizubringen, daß ſie
da wäre mein Mann sein Jeschmack nach. Ich mache det Kenntnisse zu erwerben. Insbesondere soll neuerdings der während sechs Monaten Frieden halten werde.
denn doch un dente doch nich , det so' n oller Mann seinen bet Epidemien so wichtigen Grundwasserfrage erhöhte Auf - Von dem Wüten der Cholera in Persien laufen betrü¬
Feez mit mir machen will , un als er da nach Hause kommen merksamkeit geschenkt werden . Anfang Januar beginnt im bende Nachrichten ein . Nun dringt aus Bagdad eine furcht¬
dhut , da roch det fanze Haus nach meiner Ochsenbacke, blos hygienischen Institut zu Berlin , Klosterstraße 36, ein Kursus bare Hiobspost zu uns . In geradezu entseglicher Weise
det feener wußte , wat det eifentlich war . - Vors . : Dem der bakteriologischenUntersuchungsmethode, an den sich dann fordert seit drei Monaten diese Epidemie ihre Opfer . Nament¬
Angeklagten hat das Gericht wohl nicht geschmeckt ? Beu - ein Kursus in der chemisch-hygienischen Untersuchung an- lich die Juden Bagdads find von dieser Krankheit nahezu
gin : Nee , in Jeringsten jarnich . Als er den ersten Happen schließt . Die Daner eines jeden Kursus wird vier Wochen vernichtet worden . Es giebt keine Familie , die nicht den Tod
in ' n Mund steckte, machte er so' n sonderbaret Jesichte , det betragen . eines der Ihrigen zu beklagen hätte . Viele Tote mußten
ick nach die Küche jing un da habe ich denn jehört , det er Die Jufluenza -Epidemie in Petersburg , schreibt die bort tagelang unbeerdigt auf dem Felde liegen , weil es an Leuten
sehre spucken un schimpfen dhat . Als ich wieder rin tam , erscheinende Fachschrift „St . P. M. W. " , scheint ihren Höhe- gebrach , um sie zu bestatten . Augenblicklich lagern 20 000
da stand er uf , hält mir die Jabel mit ' n froßet Stüd punkt überschritten zu haben , wenigstens nimmt unter dem Juden einige Stunden von der Stadt in einer wahren Wüste .
Ochsenbacke for' t Jesichte un sagt : „Nu friß ooch, wat Du Militär die Erkrankungszahl seit einigen Tagen bedeutend Sie werden von einer höllischen Sonne verbrannt , cs fehlt
zurechte jemanscht hast !" - Wat ? sage ick, Du willst een fö- ab . Ob die Abnahme mit dem seit einigen Tagen einge- ihnen an Lebensmitteln und Sicherheit ; sie werden von
niglichen Kochschlecht machen , der die Krönung fefocht hat ? Du tretenen Frost in Verbindung zu bringen ist, bleibt min Räubern heimgesucht , man hat ihnen Mädchen und Knaben
bist ja een Mensch ohne sämtlichet Ehrfefühl , un kaum habe destens fraglich , da ja nach allen früheren Beobachtungen gestohlen , Frauen geschändet . In der Stadt sterben die
ick det raus , da kriegt er mir bei die Haare , reißt mir in das Auftreten der Influenza von den Witterungsverhält - Kranten aus Mangel an Pflege, und zahlreiche Familien
die Stube rum un haut mir immer , haste , wat kannste , mit nissen unabhängig zu sein scheint. Es mehren sich jetzt die blieben tagelang ohne Nahrung . Die Armen , die nicht mehr
die Faust in' t Jesichte . Ich bin blos durch die Nachbarn Berichte über die ungewöhnlich große Zahl von katharrhalt - wußten , an wen sie sich wenden sollten , starben buchstäblich
von' n sichern Dot bewahrt jeworden . Un hier is der Zahn . schen Pneumonien , als Folgefrankheit der Influenza . Gleich Hungers . Um nun diesen Wermsten möglichst schnelle Hilfe

Vors : Na , nun hören Sie , Angeklagter , was die Zeu - zeitig wird aber auch über zahlreiches Auftreten der croupösen zu bringen , ist ein Comité im Entstehen begriffen , welches
gin aussagt , im Wesentlichen ist es wohl richtig ? - Angefl . : Pneumonte berichtet , die sonst bei uns erst mit dem Frost das Samariter -Werk schleunigst in Gang zu sehen bestimmt ist.

die Hochzeit seines Freundes hatte er nicht vergessen . doch zu arg ! ich denke, wir gehen zu Tisch . Lieber Ein fächsischer Speisezettel vom Jahre 1303 .
Diese durch eine Nachfeier würdig zu begehen , hatte er Geßler , lassen Sie anrichten . Es ist eine Rücksichtslosigkeit ,

Als im September 1303 der Bischof Bruno zu Zeiß ,
einen Plan ausgesonnen , der seinem Herzen alle Ehre deren nur ein junger Ehemann fähig ist ."
und seiner Börse nicht unbedeutende Kosten machte . Sollten Sie etwa," unterbrach ein schnippisches Brü- zu Weißenfels einſprach, veranstaltete man auf dem dortigen

Das junge Paar sollte nämlich nach einem nahen nettchen, mein lieber Landesgerichtsrat, das Paar , uni Ratshause zwei Tage hintereinander ein großes Ehren¬

Dorf , wo ein herrlicher Garten mit Weinbergen und es ja recht zu überraschen , vor lauter Verschwiegenheit mahl, bei welchem, laut der vorgefundenen alten Regi¬
ftratur , folgende Gerichte erschienen , und zwar am ersten

reizenden Lauben , eingeladen und dort von allen lieben gar nicht eingeladen haben ?"
Hochzeitsgästen mit Blumen und Kränzen überraschend V. E. R. Geßler erblaßte , zitterte , verwirrte sich und Tage :

empfangen werden . Die ganze Hochzeitsgesellschaft schwelgte stammelte endlich : " Nein , eingeladen habe ich die Herr¬
in diesem Gedanken , Veit Emil Robert Geßler schwärmte schaften nicht , das habe ich ganz vergessen ! "
für seine Erfindung in seliger Empfindung und richtete Alles lachte, als wenn es von Oberons Horn erfaßt

wäre ; nur der Landesgerichtsrat V. E. R. Geßler schlug
Die Gesellschaft versammelte sich zur bestimmten Zeit sich vor den Kopf und rief : D , Zerstreuung ! "

im lieben Dörfchen , durchwandelte den Garten , schmückte die , ,Sie müssen heiraten , " rief Brünettchen .

Lauben und sich, und sagte dem Landesgerichtsrat Artig =

alles aufs beste ein .

Um Himmels Willen ," seßte eine betagte Blondine

keit über Artigkeit wegen dieses vortrefflichen Gedankens . hinzu , der Gute vergißt seine eigne Hochzeit . "
Der Glückliche rieb sich die Hände vor Freude , scherzte , Ich glaube nicht ," wandte Brünettchen ein , wenn es
wie ein echter Jungeselle , mit jungen und alten Damen nur die rechte Braut ist !"
und teilte dieser und jener im Vertrauen mit , welche Wie vom Blitz getroffen , raffte sich V. E. R. Geßler

Ueberraschungen bei der Tafel noch für das junge Ghe - auf und rief : „ Sie haben Vertrauen zu mir , Sie sind

paar vorbereitet seien . die einzige, die mich in meinem Unglück nicht verlacht
Der Kaffee wurde bereits getrunken , da man in der hat ! Wollen Sie es mit mir versuchen ? "

Gesellschaft sich keinen Zwang auferlegte , und es zugleich Warum nicht ? " sagte das Mädchen freudig .
als eine kleine Strafe für das säumende Paar ansah , " Nun , meine Herren und Damen , ich lade Sie alle
das aus ihrer Flitterwochen -Seligkeit sich nicht mehr hiermit zur Hochzeit ; heute über vier Wochen , an dieser

trennen konnte , wenn es nachererzieren mußte . Stelle , wollen wir alle wieder beisammen sein . "

"

Man lustwandelte wieder , man tändelte , man schwaẞzte , „ Auch das vergessene Paar ?" stichelte gereizt die
der Landesgerichtsrat gab seine besten juristischen Anekdoten Blondine .
zum besten ; die Gesellschaft verbiß ihren Unnut über
die Unart des jungen Paares so lange auf sich warten
zu lassen .

Endlich riß dem Pastor die Geduld : Nein , das ist

Sie haben nichts zu befürchten , " verseßte mit einem

Dämpfer die glückliche Verlobte , ich schreibe und beför¬
dere selbst die Einladungskarten ."

Daz ehrste Gericht :

Evne Eyersope mit Saffran , Pfefferkörner vundt Honig
darein . Ein Eßzen Schavfleisch mitt Czyppollen daröber . Ein

gebradten Hun mit Tzwetschken .
Daz ander Gericht .

Stockfisch mit Del unndt Roßzynen . Bleyer in Del gebacken .
Gesotten Al mit Pfeffer . Gerehster Bückling mit Senff .

Daz drytte Gericht .

Speisefische sawer gesodten . Ein Parimmen gebacken . Kleine

Vögel yn Schmalz gepregelt mit Rettich . Eine Schwynzkeile
mit Korden .

Denn andern Dag hat man tho eßzen gegewen :
Daz ehrste Gericht ."

Gelb Schwynefleisch . Ein Eyerkochen mitt Honigk und

Wynbeeren. Gebratten Heeringt.
Daz ander , Gericht .

Kleine Vische mit roßzynen . Kaldte Bleyer gebradten , de
des vohrigen Dages ebrig geblewen . Ein gebradten
Ganz mit rothen Rüben.

Daz drytte Gericht .

Gesalzen Hecht mitt Petterlin . Ein Sallat mitt Eyern .

Ein Gallardten mit Mandyln besetzt. "
Es muß gut geschmeckt haben ; denn der Registrant

hat ausdrücklich bemerkt : hymitt is syne Gnade gar

wohl tho freeden gewezen . Um auf den Preis zu kommen ,

so hat daz allis gekost : 8 fl. 15 Groschen , 9 Pfennige ; für

ein zweitägiges Ehrenmahl gewiß nicht zu theuer ! [22b



Kirchen nachricht .

Lamberrikirche .

Am Sonntag , den 15 . December :

1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Paftor Ramsauer .

2. Hauptgottesdienst (10 % Uhr ) : Paftor Roth .

Abendkirche (5 Uhr ) : Hülfspred . Wilkens .

Abendmahlsgottesdienst (Nachm . 123 Uhr ) in der Schule zu

Ofen für Alte und Schwache : Pastor Ramsauer .

Garnisonkirche .

Am Sonntag , den 15 . December :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Missionsinspektor 8 a hn .

Collecte zum Besten der Bremischen Missionsgesellschaft .

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr ) : Divisionspfarrer Goens .

Katholische Kirche .

Am Sonntag , den 15 . December :

Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr .

Methodistengemeinde .

Am Sonntag , den 15 . December :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr )
K. Wobith , Brediger .

Baptistenkapelle . ( Wilhelmstraße . )

Am Sonntag , den 15 . December :

Gottesdienst (Morgens 92 Uhr und Nachm . 4 Uhr ).

Thesmacher , Prediger .

Großherzogliches Theater .

Sonntag , den 15. December . 41 . Abon . - Vorst .

Robert und Bertram

oder : Die lustigen Vagabonden .

Posse mit Gesang in 4 Akten von Naeder .

Kaffenöffnung 61 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Oldenburgische Spar - n . Seis - Rank . - deursberin

81 Oldenbg . Consols

1. 6 85
103,05

Dom 13 Dezember 189 getaufi verfor :

A40 Deutsche Reichsanleihe 106,30

3/20
102 0

PI
0 102,50 1 3 50

0
(Stücte a 100 Mt im Berkauf 14 % byer )

4 % Oldenburg . Communal - Anleihen . 1/ 2 - 13

40%, Oldenb . Comm . - Ant . Stücke zu 100 Mr . 102 . 25 11 3,2

3120 bo . 100,25

31 % Oldenb . Bodencredit - Pfandbriefe (kündbar ]

4 %% Flensburger Kreis - Anleihe

102¬
100 25

108¬
10,25

00 . 50
131 85
102

132 . 65
103¬

101 95
00 30

von 1887 u 88 101 45 102¬

31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
30% Oldenb . Prämien - Anleihe (fest in % notirt
4 %% Eutin - Lübeker Prior - Obligationen .
31 % Hamburger Rente
31 % Do Staats - Anleihe von 1887

bo .8120 Bremer
Baden - Baden . Stadt - Anleihe

40 Sard . Ei eubat n Briozitäter 2 . 5 rie garantiet
Stücke von 500 fire im Verkauf 14 % böber

310 200
Italienische Eisenbahn - Prioritäten garant . it

Schwedische Staats - Unleibe von 1886

31 % Schwedische Hypotheken - Bjandbriefe
Pjandor . c . Braunsch . - Hanusov . Bypoth - Pont

do . Preuß . Bod . Credit - Actien -Bank
40 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp . - Wech elb .

Einen Posten zurüdgesezter Waareu , als :

Bänder, Federn, Spitzen, Rüschen, H Klock & Sohn
Kopftücher , Kragen , Manschetten ,
unter Preis , Filzhüte Stück 50 Pf .

Anna Spalthoff , Haarenstr .

Königlich Sächsische
Landes - Lotteric .

100,000 Loose , darunter 50,000 Gewinne

im Betrage v . 500,000 ; 300,000 , 200,000 ,

150,000 , 100,000 , 60,000 , 3 mal 50,000
4 mal 40,000 u . 1. m .

Erfte Ziehung 117 . Lotterie am 7. und 8 .

Januar .

Loose , das 10 zu Mk . 4,20 , das 15 zu

Mt . 8,40 , das 12 zu Mt . 21,00 und das

zu Mt . 42,00 empfiehlt die conc . Col¬
lection von

Otto Wulff , Oldenburg i Gr .

Bahnhofstraße 18 .

In Kommission zu verkaufen und auch zu

Weihnachtsgeschenken
paſſend hei p . emer . Toeniessen , Milchstraße 6 :

Bibeln mit Bildern , in verschiedenen Einbänden

nd verschiedenen Preisen von 6 Mk . an ;

Geetbücher aus dem Berliner Verein und

Eisleber Verein ;

Andachtsbücher . f . w . ;

Lebensbeschreibungen ( Jung Stil¬

ling u . s . w . ) ;

Volksbücher . belehrende und unter¬

haltende Schriften aus beiden Vereinen .

empfehlen fortwährend eine große Auswahl

Blatt - und

blühende Topf - Pflanzen
im Blumenladen , Stanstraße , sowie in der Gärt¬

nerei Friedrichstraße .

Bouquets und Kränze
werden auf Bestellung aufs eleganteste ausgeführt .

Bouquets und Lorbeerkränze
fürs Theater werden prompt besorgt .

Pflanzen Decorationen

werden schnell und billig ausgeführt .
Harlemer Blumenzwiebeln haben wir in vielen Sorten

vorräthig , weiße Narcissen billig .

Ernst Duvendack
Heiligengeiststr . 25 ,

Sattler und Tapezier ,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Anfertigung
aller in sein Fach schlagenen Arbeiten .

Große Auswahl in Schul - und Reisetaschen , Schul
tornistern für Knaben und Mädchen , Hosenträgern ,

Schaukelpferden , Handkoffern u. s . w.

Poppe ' s Heilanstalt .
Dldenburg , Kurwickstr . 10 .

Rückgratsverkrümmungen , schlechte Haltung ,
Nervenleiden , Magenleiden , Gelenksleiden ,

sowie gestörte Blutcirculation u . s . w .
werden mit beftem Erfolge behandelt .

Friedr . Poppe ,

G. Kollstede
Hoflieferant

Heilgymnastiker und Masseur ,

empfiehlt in sehr großer Auswahl

Cigarren , Cigarretten
und Tabacke

in allen Preislagen .

Für Weihnachtsgeschenke erlaube ich mir auf 20 und 40 Packun¬

7 - gen in hübscher , eleganter Ausstattung hinzuweisen .

30 0 9
40 Preußische consolidirte Anleihe
318 % Do. ( 2 60 103 16

50 Italien . Rente Stücke von 20000 r and bar 93 95 94 0

5 °
40 10

DO bo (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Frc .
Römische Stadtanleihe 2 . - 6 Serie .

94 05 94 75
87 . 70

7,70 88 25

57 50 1805
99 : 5 100 0
$ 6 45

49 100,45 101¬
0

40 101,20e
101 , 010

8/2010 Do. der Rein . Hypothet . - Bant 96 25

50 % Borussia - Prioritäten 10
+ 7

101

50 Bit felder Prioritäten 100¬

41 Warps -Spinnerei - Priorit . rüelzahlbar 105 .

4 % Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102
103,50 104 0
100,50

Oldenburgische Landesbant - Attien 144 75

e . 18
148

(40 % Einzahlung und 50 Zinsen von 31

Oldb . Lortg . Dampfschiff - Rhed . - ct . 4 Pins3 . 1 . Jan

Oldenburg . Glashütter - Uftien (4 % Zins v . 1. Jan

Warpsspiunerei -Stamm - Aktien
Stück zu 1000 Mort , franco Zins .

Wechsel aus unsterdam rurz jut 2
London 1 2ft :

New - Yort für 1 Doll .
Bantnoten für 10 ,Holländ .

19 T9
34

167 . 95
, 295

9 . 65
18 . 76

An der Berliner Börse notirten gestern :

Oldenburg . Spar u . Leih -Bank -Aktien ·

168 75
20,395

15

% B. G.

Dldenbg . Eisenhütten -Aktien (Auguftfehn ) . 131 , - - % B. G.

Oldenburg . Verfich .- Gesellsch .-Attien per Stüd 1190 M. B.
Discont der Deutschen Reichsbant 5 ' 41

Anzeigen .

Augusteum .
Ausstellung von Donnerstag , den 12. , bis Mittwoch ,

ben 18 . December . Ausgestellt sind 2 große dem Verein

für historische Kunst zugehörende Gemälde , Fr . Roeber in

Weihnachts -Ausstellung .
Empfehle in nur frischer Waare weißes und braunes Christzeug , braune

Kuchen , sowie das so sehr beliebte Frankfurter Buttergebäck .

Große Auswahl in Schaumconfect und Marzipansachen .

Marzipantorten in schöner Auswahl .

Joh . Spanhake , Baars Nachf.

Rohe Marzipan masse
Pfund 1 Mart 20 Pf .

Joh . Spanhake , Markt 9 .

Zur Aussteuer empfehle in nur guten Qualitäten sämmtliche

Leinen und baumwollene Zeuge ,
sowie

Bellfedern und Daunen
Düsseldorf : "Der große Kurfürst tröstet das Landvolk nach in nur staubfreier doppelt gereinigter Waare .
den Schwedenkriegen“ und „die Kinder von Bunzlau" , Epi¬
sode aus den Freiheitekriegen , von Carl Darr in München .

Ferner eine Anzahl Landschaften von Paul Müller - Staempf

(Oldenburg - Berlin ) , Holz in Bremen , Studienköpfe von

Winter (Dldenburg - Dresden ) und Anderes .

Der Vorstand des Kunstvereins .

Valeska Reuter ,
Handschuh - Special - Geschäft .

Casinoplatz 1a .

Langestr . 56 . Wilhelm Ramien .

OLDENBURG .

Residenz - Keller .
Specialität : Speisen von der warmen Platte :

Frühstück von 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags . Portion 40 Pf .
Abendessen von 7 Uhr Abends bis 1 Uhr Nachte , Bortion 50 Pf .

Eingang Achternstraße .

Dend und Berlag vos b . Littmaue to benburg Rosenstraße 42

Anton Meyn . .
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